Verlauf der Unterrichtseinheit Textterme

1. Kennenlernen der Begriffe und Hilfestellungen zum besseren Verständnis

Hinweise 

Für die sprachliche Formulierung algebraischer Sachverhalte und Regeln ist die intensive Kenntnis der Fachbegriffe zu den Grundrechenarten unerlässlich. Die Kinder tun sich mit den Begriffen aber relativ schwer. Aus der Grundschule sind meist nur die Rechenarten als Fachbegriff vorhanden. Zu Beginn der Klasse 5 muss deshalb ein stabiles Fundament gelegt werden, damit die Begriffe dauerhaft gelernt bzw. relativ leicht wieder abgerufen werden können.

Als Lernhilfe kann man versuchen, die Begriffe, statt nur zu definieren, in einen Sachzusammenhang zu bringen. Zumindest für die spätere selbstständige Wiederholung der Begriffe hat sich dieses Vorgehen beim Autor als positiv herausgestellt. Nachhaltiges und mit der Sprache vernetztes Lernen scheinen hier positiv beeinflusst zu werden. 

Allerdings sind die Sachverhalte den Kindern nicht unbedingt geläufig, aber ein wenig Allgemeinbildung kann nicht schaden. Auch das Bewusstsein, dass es hinter den mathematischen Fachbegriffen eine Verbindung zur realen Sprache gibt ist sicherlich von Bedeutung.

Unterrichtsmethode

entweder frontal erarbeitend oder als von den Schülerinnen und Schülern selbst zu bearbeitende Zuordnungsaufgabe (siehe Arbeitsblatt „Begriffe“)

Die folgenden Hilfestellungen zeigen sprachliche Zusammenhänge zur Alltagsanwendung der Begriffe.

· Summe
Summe auf dem Kassenzettel Summe = alles zusammen

· Differenz
Unterschied
Höhenunterschied = Höhendifferenz
mit jemandem Differenzen haben = Meinungsverschiedenheiten

· Produkt
Wir können viele Produkte kaufen. 
Wenn etwas produziert wird, wird es ganz oft hergestellt = vervielfältigt

· Quotient
Die Division ist die schwierigste Rechenart, das ist manchmal zum K...
Die Frauenquote = ein vorgeschriebener Anteil von Frauen

· Addition

· Subtraktion
ein Traktor zieht was weg = wegtun = abziehen

· Multiplikation
Multi-Vitaminsaft = viele Vitamine = vervielfachen

· Division = ein Teil einer Armee

Wenn die Kinder einen Teil der Fachbegriffe schon kennen, kann dieses Arbeitsblatt zur selbstständigen Erarbeitung in Partner- oder Kleingruppenarbeit eingesetzt werden. Dadurch dass die einzusetzenden Begriffe vorgegeben sind, ist das Vorgehen durch Probieren möglich.

(Siehe Arbeitsblatt „Fachbegriffe bei den Grundrechenarten“)

Weitere Begrifflichkeiten: 

Summand, Faktor, Dividend und Divisor. Auf Minuend und Subtrahend kann eventuell verzichtet werden.

Weiter bietet sich an die Begrifflichkeiten beim Potenzieren einzuführen: Potenz, Basis (Forschungsbasis, Basislager), Hochzahl (eventuell Exponent)

2. Grundübungen

Kopfrechenaufgaben

Die Schülerinnen und Schüler stellen sich in Dreier- oder Vierergruppen gegenseitig Aufgaben zum Kopfrechnen, bei denen jeweils einer gelernten Begriffe enthalten ist. Mindestens eine der beiden Zahlen muss zweistellig sein. 

Beispiele:

· Multipliziere 15 mit 7

· Berechne die Differenz aus 56 und 8

Es bietet sich an, die Zahlen von 1 bis 30 oder 40 vorzugeben. Jede Zahl darf dabei nur einmal verwendet werden. Die Schülerinnen und Schüler kommen mehr oder weniger schnell darauf, dass man die Zahlen geschickt auswählen muss, um am Schluss keine zu schwierigen oder nicht lösbare Aufgaben zu erhalten

Besprechung: Auf was muss man achten? Dabei kommen die grundsätzlichen Möglichkeiten der Rechenarten zum Tragen.

· Addition: immer möglich

· Bei der Subtraktion muss die größere Zahl vorne sein.

· Multiplikation: immer möglich

· Division: der Divisor muss Teiler des Dividenden sein (die zweite Zahl muss in die erste „hineingehen“)

· Potenzieren: immer möglich

Reversible Aufgabenstellung: Rechenausdruck vorgeben

Die Schülerinnen und Schüler schreiben beide Möglichkeiten des sprachlichen Ausdrucks 

· 5 * 24 (Multipliziere 5 mit 24, das Produkt aus 5 und 24.)

· 45 – 37 (Subtrahiere 37 von 45, die Differenz aus 45 und 37.)

· 84 : 12 (Dividiere 84 durch 12, der Quotient aus 84 und 12.)

· 23 + 44 (Addiere 44 zu 23, die Summe aus 23 und 44.)

Hinweis:

Eine besondere Schwierigkeit liegt in der deutschen Sprache: Die zweite Zahl taucht im deutschen Satz manchmal zuerst auf.

3. Den Text zu vorgegebenen Termen verfassen

Hinweise zur Arbeit mit den Textbausteinen

Die Textbausteine sind so gewählt, dass alle möglichen Aufgaben damit gelöst werden können. Der sich daraus ergebende rhythmische und immer ähnliche Satzbau ist sinnvoll und bringt weniger Verwirrung, als wenn man sämtliche mögliche Formulierungen zuließe (siehe Arbeitsblatt „Textbausteine“)

Hinweise zur Didaktik

Der Zugang erfolgt über die eigentlich schwierigere Aufgabenstellung Texte verfassen. Durch das Legen mit Hilfe der Kärtchen wird der Vorgang aber elementarisiert. Die Kinder müssen die Aufgaben nicht von vorne herein überblicken, sondern können probieren. Bei der späteren Umsetzung von vorgegebenen Texttermen in Rechenausdrücke müssen die Kinder später die sprachliche Konstruktion durchschauen und auf einmal im Blick haben.

Vorgehensweise

a) Gemeinsame Erarbeitung an der Tafel

Aufgabe: 4 * 8 + 44 

Methodischer Kniff:

· zuerst + 44 abdecken: formulieren - das Produkt aus 4 und 8 

· dann 4 * abdecken: formulieren - die Summe aus 8 und 48

· ganz aufdecken: die Kinder erkennen: das Produkt kommt zuerst 

· einfache Formulierung: das Produkt aus 4 und 8, 44 addieren 

· Formulierung als Satz mit den vorgebenen Begriffen: Addiere 44 zu dem Produkt aus 4 und 8

Weitere Aufgaben:

· 56 - 64 : 8

· 56 : 7 - 8

· (14 + 8) * 5

· (37 - 16) : 7

b) Die Schüler legen in Partnerarbeit oder in Kleingruppen die Sätze zu folgenden Ausdrücken:

· 49 : 7 + 37

· 82 - 6 * 3

· (66 - 48) * 3

· (35 + 37) : 8

c) Übungen

Variante 1

Die Schülerinnen und Schüler konstruieren in Kleingruppen Aufgaben in Zahlschreibweise (siehe b). Sie stellen sie anschließend den anderen Mitgliedern der Gruppe. Dabei kann die Einschränkung gemacht werden, dass kein Ergebnis > 100 herauskommen darf.

Aufgabe: Erstelle einen Rechenausdruck, der mindestens 3 Zahlen enthält. Überlege dir die Formulierung des Textes und notiere ihn auf einem Kärtchen. Beachte dabei, dass die Aufgabe lösbar sein muss. Wenn du fertig bist, stellst du die Aufgabe den Mitgliedern deiner Gruppe. 

Variante 2

Der experimentelle Umgang sowohl mit der Sprache als auch mit Zahloperationen wird hierbei besonders geschult.

Die Kinder fertigen sich Kärtchen für die vorgebenen Zahlen an.

Aufgabe: Lege einen passenden Text zu den drei vorgegebenen Zahlen

               24      18       8

Möglichkeiten:

· Multipliziere die Differenz aus 24 und 18 mit 8

· Subtrahiere die Summe aus 18 und 8 von 24 (geht nicht)

· Subtrahiere 8 von der Summe aus 24 und 18.

· Addiere 24 zur Differenz aus 24 und 18.

· Dividiere ... geht nicht

Durch das Legen lassen sich die Lösungssätze relativ schnell verifizieren und falsifizieren. 

Durch die zur normalen Text reversible Aufgabenstellung wird ein deutlich vertieftes Verständnis erreicht.

4. Vorgegebene Texte in Zahlschreibweise umsetzen und berechnen

a) Die „normalen“ Aufgabenstellungen (vorgegebene Texte) lassen sich nach den gemachten Vorarbeiten sehr einfach lösen (siehe Arbeitsblatt „Textterme“).

b) Die Schülerinnen und Schüler erfinden durch Legen selbst Texte, erstellen den Term und berechnen die Lösung.

Die Aufgabentexte werden schriftlich notiert, dann in einer Gruppe ausgetauscht, gelöst und kontrolliert.

Variante: 

Die Aufgaben können auch selbstständig mit einem Textverarbeitungsprogramm erstellen (siehe Arbeitsblatt „PC“). Viele Schülerinnen und Schüler können auch auf dieser Altersstufe inzwischen mit dem PC umgehen. Das kann deshalb sowohl als Hausaufgabe als auch eine Arbeit im Computerraum sein (z. B. Arbeitsblatt für Mitschüler entwerfen, ausdrucken und lösen)

Den Schülerinnen und Schülern fällt es nun recht leicht, Textterme umzusetzen und dabei auch die „Vorfahrtsregeln“ Klammern sowie Punkt vor Strich zu beachten (siehe Arbeitsblatt Textterme).

5. Terme mit 4 Zahlen sowohl in einen Aufgabentext als auch in Zahlschreibweise umsetzen

Nach den Übungen zu Termen mit 3 Zahlen ist die nächste Komplexitätsstufe mit 4 Zahlen auch möglich auch möglich.

Beispiel: Subtrahiere den Quotienten aus 60 und 15 vom Produkt aus 7 und 14.

